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Zivilcourage leicht gemacht
KONFLIKTLÖSUNG  DIE «STATTGEWALT»-RUNDGÄNGE DURCH SEMPACH LASSEN ERFAHRUNGEN SAMMELN

Auf vier Rundgängen durchs Sem-
pacher Städtli können dank «Statt-
Gewalt» Einblicke in fiktive Kon-
fliktsituationen im öffentlichen 
Raum gewonnen werden.

Gewalt, Vandalismus oder diskriminie-
rendes Verhalten können einem überall 
im Leben begegnen. Der Unterschied 
liegt darin, wie man darauf reagiert – 
Wegschauen? Eingreifen? Alarmieren? 
Um in einem solchen Fall nicht in Hilf-
losigkeit zu verfallen, bieten die «Statt-
Gewalt»-Rundgänge durch Sempach 
Anhaltspunkte, wie der Situation ange-
passtes Handeln aussehen könnte. Bei 
diversen Stopps durchs Städtli gewinnt 
man Einblicke in fiktive Konfliktsitua-
tionen im öffentlichen Raum und er-
kennt, wie das eigene Verhalten deren 
Verlauf beeinflussen kann. Durch dieses 
schauspielerische Element wird es 
möglich, Reaktionen auszuprobieren 
und Verhalten zu steuern. Zudem führt 
Andi Geu vom National Coalition Buil-
ding Institute als Moderator begleitend 
durch das Geschehen. Eine schöne Ge-
legenheit, um im geschützten Rahmen 
Zivilcourage ganz praktisch auszupro-
bieren, so Franziska Müller, Bereichs-
leiterin Soziales und Gesellschaft der 
Stadt Sempach.
Insgesamt sind vier «StattGewalt»-Rund-
gänge in Sempach geplant. Dies an den 
Montagen vom 19. Oktober, 26. Oktober 
und 9. November, jeweils um 18.30 Uhr, 
sowie am Samstag, 24. Oktober, um 
14.30 Uhr. Die Teilnahme ist kostenlos, 
bedingt jedoch eine vorgängige Anmel-
dung. Die Rundgänge beginnen jeweils 
beim Löwendenkmal im Städtli und en-
den beim Seeplätzli, wo man sich beim 
gemeinsamen Apéro über das Erlebte 
und Gelernte austauschen kann. 

Infos und Anmeldung via Flyer unter:  

www.stattgewalt.ch/mitmachen

Franziska Müller, warum ist Zivil-
courage auch in Sempach gefragt? 
Zivilcourage ist auch in Sempach ge-
fragt, weil ein gutes Zusammenleben 
nicht selbstverständlich ist. Eine leben-
dige Gemeinde braucht Menschen, die 
hinschauen, Verantwortung überneh-
men und sich einmischen, wenn ande-
re ausgegrenzt, diskriminiert oder un-
gerecht behandelt werden. Zivilcourage 
zeigt sich dabei oft in kleinen, alltägli-
chen Situationen: indem man Haltung 
zeigt, Unterstützung anbietet oder 
nicht schweigt. Zivilcourage trägt dazu 

bei, dass sich Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene sicher, respektiert und zu-
gehörig fühlen. Dies verfolgen wir mit 
unserem Motto «mitenand – fürenand 
– respektvoll Sempach».

Wie sehen die gespielten Stopps 
auf dem Rundgang konkret aus?
Die Teilnehmenden sehen verschiede-
ne, von Schauspielenden dargestellte 
Situationen, in denen Ausgrenzung, 
Beleidigungen, Diskriminierung oder 
andere Grenzüberschreitungen thema-
tisiert werden. Im Mittelpunkt steht da-

bei die Frage: «Wie kann ich reagieren, 
wenn ich Zeugin oder Zeuge einer sol-
chen Situation werde?» Die Teilneh-
menden erhalten während der Stopps 
die Möglichkeit, verschiedene Hand-
lungsoptionen auszuprobieren, sich 
auszutauschen und zu erfahren, wie 
Zivilcourage im Alltag konkret und si-
cher gelebt werden kann. Dadurch 
wird der Rundgang zu einem interakti-
ven Lern- und Erfahrungsraum, der 
zum Nachdenken und Handeln anregt.

An wen richtet sich das Angebot? 

Können jüngere, aber auch ältere 
Teilnehmende davon profitieren?
Grundsätzlich sind die Rundgänge öf-
fentlich und richten sich an die gesam-
te Bevölkerung. Für Schülerinnen und 
Schüler der Oberstufe findet jedoch ein 
separater Rundgang statt.  So haben 
die Jugendlichen einen geschützten 
Rahmen, in dem sie sich frei austau-
schen, eigene Erfahrungen einbringen 
und unterschiedliche Handlungsmög-
lichkeiten ausprobieren können, ohne 
sich von Erwachsenen beobachtet oder 
bewertet zu fühlen.� RAMON WOLF

Zivilcourage kann überall im Leben gefragt sein. Der «StattGewalt»-Rundgang zeigt dies an fiktiven Beispielen.� FOTO HAM/ARCHIV

Prävention und  
Konfliklösung

«STATTGEWALT»  Das Konzept 
«StattGewalt» besteht bereits seit 
2005 und wird von NCBI Schweiz, 
dem National Coalition Building 
Institute, angeboten und durchge-
führt. Dieser Schweizer Ableger 
des 1984 in den USA gegründeten 
«Brückenbauer-Instituts» setzt sich 
seit 1995 für den Abbau von Vor-
urteilen, von Rassismus und Dis-
kriminierung jeglicher Art, für die 
Inklusion von Geflüchteten sowie 
für Gewaltprävention und konst-
ruktive Konfliktlösung ein und 
verfügt dementsprechend über viel 
Know-how und langjährige Erfah-
rung. Die Schauspielenden des Fo-
rumtheaters «KonflikTüren» stel-
len die «StattGewalt»-Szenen dar 
und beziehen die Teilnehmenden 
ein. Andi Geu vom NCBI Schweiz 
übernimmt dabei die Moderation 
und begleitet die Teilnehmenden 
durch die verschiedenen Situatio-
nen.� RED

Wie es aus  
dem Wald klingt
HUBERTUSMESSE  JAGDHORNBLÄSER BEGLEITEN 

Die Luzerner Jagdhornbläser be-
gleiten die Hubertusmesse vom 
18. Oktober.

Am Sonntag, 18. Oktober, erklingen in 
der Sempacher Pfarrkirche wieder die 
Jagdhörner. In der Messe zu Ehren des 
Heiligen Hubertus,  Schutzpatron der 
Jäger und Forstleute, führen die Lu-
zerner Jagdhornbläser musikalisch 
durch die Wälder der hiesigen Jagdge-

biete und erinnern mit ihrem Bläser-
klang daran, welche Bedeutung der 
Wald und seine Bewohner für die 
Menschheit übernehmen und welche 
Verantwortung die Pflege all dessen 
mit sich bringt. Die zwölf Jagdhorn-
bläser verbinden somit die Tradition 
der Jagdkultur mit den passenden mu-
sikalischen Klängen. Der feierliche 
Gottesdienst am 18. Oktober beginnt 
um 10 Uhr.� RED

Waschweib singt von Schlachtgeistern
KULTURLAUBE SEMPACH  MUSICAL-ABEND STEHT BEVOR

Im Rahmen der kantonalen Tage 
der Kulturlandschaft lädt die Kul-
turlaube Sempach am 17. Oktober 
zu einem Musical-Abend ins Rat-
haus. In «Der Geist von Sempach» 
singt die Sempacherin Franziska 
Kaufmann, begleitet von Pianistin 
Nadine Purtschert, als Waschweib 
von Kriegern, Geistern und Ge-
rüchten aus dem Jahr 1386.

Sempach braucht ein Musical. Diesen 
Gedanken trägt die Sempacherin 
Franziska Kaufmann, Schauspielerin 
und Medienschaffende, bereits seit ei-
nigen Jahren mit sich. Nun wird die-
ser Traum bald Realität: «Der Geist 
von Sempach» nimmt das Publikum 
am 17. Oktober mit auf eine Reise 
durch die Geschichte des Musicals – 
von Klassikern wie «Oklahoma!» 
(1943) bis zu modernen Hit-Musicals 
wie «Hadestown» (2006). Bekannte 
Nummern werden in einen neuen Zu-
sammenhang gestellt und durch Sze-
nen miteinander verbunden. Dabei be-
gegnet das Publikum einem gewitzten 
Waschweib, das genau zu berichten 
weiss, was sich in Sempach anno 1386 
alles zugetragen hat. Gefallene Krieger, 
polternde Geister und vergilbte Lie-
besbriefe sorgen für allerlei Sing- und 
Plauderstoff. Begleitet von der Sempa-
cher Pianistin Nadine Purtschert ent-
steht eine schaurig-schöne Mischung 
aus Gesang, Geschichte, Liebe und ei-
nem Hauch Grusel.
Das Konzert vom Samstag, 17. Okto-
ber, um 19.30 Uhr ist fast ausverkauft. 
Interessierte können sich via Mail bei 
info@kulturlaube.ch melden. Weitere 

Informationen sind unter www.kul-
turlaube.ch verfügbar. Über eine all-
fällige Zusatzvorstellung wird zeitnah 
informiert. 

Jahresabschluss im Salon
Mit dem Klavierrezital des Pianisten 
Edward Rushton vom 22. November 
findet das Jahresprogramm 2026 sei-
nen krönenden Abschluss. Zur Ein-
weihung des revidierten Flügels der 
Felsenegg 2 präsentiert der Brite «So-
naten und Seltsames»: Auf dem Pro-

gramm stehen unter anderem Bachs 
Sonate c-Moll op. 5 Nr. 2, die «Fanta-
siestücke» op. 14 von Theodor Kirch-
ner sowie vier Stücke aus «Slåtter» op. 
72 von Edvard Grieg.
Das Konzert findet am Sonntag, 22. 
November, um 17 Uhr in der Kultur-
laube im Salon der Felsenegg 2 in 
Sempach statt. Tickets sind via Event-
frog erhältlich oder können per Mail 
reserviert werden (regulärer Preis: 
30.-/Vereinsmitglieder: 20.-/in Ausbil-
dung: 10.-).� PD

Franziska Kaufmann singt als Waschweib am Musical-Abend «Der Geist von Sempach» 
von der Schlacht.  � FOTO ZVG

Zur Hubertusmesse erklingen wieder Jagdhornklänge in Sempach.  � FOTO ZVG
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